
VI. ALLGEMEINE FÜRSORGE
1. Rechtsfürsorge des Jugendamtes.

Jahr

Berufs-
vor-

münder
Mündel Kuran¬

den

am Jahresende

Pro¬
zesse
mit

Urteil

Unterhalts¬
vergleiche durch

Gericht
Bezirks¬
jugend¬
ämter

Vaterschafts-
feststeEung durch

Gericht *)
Bezirks¬
jugend¬
ämter

1939
1940
1941
1942

72
57
52
59

28.005
22.748
21.023
21.109

250
161
131
110

416
246
529
60

156
257
313

66

2.550
1.894
2.340

479

358
495
631
117

1.851
1.197
1.461

420

Exeku¬
tionen

der
Bezirks-
jugend-
änyer

Eingegan-
gene

Unterhalts¬
leistungen

in RM

3.161
3.454
1.300

241

1,320.607
1,617.190
2,814.269

810.958

Angaben der GV ., Abt F 2.
*) Einschließlich der Vaterschaftsfeststellungen durch Notare und Wehrmachtjustizbeamte.

2. Städtische Familienfürsorge.

Verwaltungsj ahr
Ausgegebene

Pakete
Säuglings¬

wäsche

1.Vierteljahr 1939
1939/40 .
1940/41 .
1941/42 .
1942/43 . . . . ..

3 .361
13.740 */j

7.987 Va
5.086
1.005

Wochenfürsorge

Unter¬
stützte

•149
462
254
121

Aufwand
in RM

Pflegebeiträge und Pflegehilfen
Unterstützte Personen
im Monatsdurchschnitt

Fälle Kinder

Aufwand in Reichsmark

Pflegebeiträge,
Pflegehilfen

67.161
59.524
43.024
16.795
10.260

11.518
8.916
5.521
2.606

889

19.241
15,328
9.836
4.804
1.354

659.026
>) 2,327.571

1,719.134
907.552
362.363

Ersätze an Bezirks-
Fürsorgeterbände

4.336
39.763
67.514
72.133

Verwaltungsj ahr
Pflegegelder für fremde Erzieher

Unterstützte Pers. i.Monatsdurchschn.

insgesamt

1.Vierteljahr 1939
1939/40 .
1940/41 .
1941/42 .
1942/43 .

4.505
4.350
3.644
3.214
3.244

lWien

1.740
2.003
1.819
1.601
1.415

außer
Wien

2.765
2.347
1.825
1.613
1.829

Aufwand in Reichsmark

insgesamt Wien außer
Wien

298.353
1,237.832
1,303.119
1,291.870
1,303.160

125.249
605.441
746.797
718.299
717.481

173.104
632.391
556.322
573.571
585.679

Geld- und
Sachaus¬

hilfen
RMSj

146.138
587.227
328.923

15.436
17.218

Angaben der GV ., Abt . E 5 und F 2.
‘) Einschließlich Aufwand für Lebensmittelpakete und Wohlfahrtsmilch . — 2) 1939/40: 13.677 ganze und
127 halbe Pakete , 1940/41: 7796 ganze und 383 halbe Pakete , 1941/42: 5022 ganze und 128 halbe Pakete
Säuglingswäsche . — 3) Siehe auch Tabelle 15, Städt . Armenfürsorge für Erwachsene.

3. Städtische Erziehungsberatung.

Jahr,
Verwaltungsj ahr Berater

Beratene

Knaben Mädchen zusammen Vorschul¬
pflichtige

1939 .
1. Vierteljahr 1940
1940/41 .
1941/42 .
1942/43 .

Schul¬
pflichtige

Schul¬
entlassene

1.134
320

1.499
1.668
2.084

673
175
962

1.074
1.268

1.807
495

2.461
2.742
3.352

35
6

36
48
26

1.368
361

1.648
1.578
1.776

404
128
777

1.116
1.550

Jahr,
Verwaltungsjahr

Verfügungen der städtischen Erziehungsberatung
Belassung in der Familie

ohne | mit
Kontrofle

mit Um¬
schulung

mit Kostunter-
bringung

Unter,
bringung
in Lehre

od. Arbeit

Pflege¬
wechsel

Anstalts¬
unter¬

bringung

Land¬
dienst od.
Pflicht¬

jahr
1939 .
1.Vierteljahr 1940
1940/41 .
1941/42 .
1942/43 .

89
14

152
145
107

511
169
918

1.177
1.509

16
8

23
27
26

221
70

276
220
251

46
14
93
92

229

44
18
65
97

124

766
166
811
805
924

67
11
52
95
99

Sonst.
FäEe

47'
25“
71
84
83

Angaben der GV., Abt . F 2.
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4. Fürsorgeerziehung,
a) Verwaltungsjahr 1940/41 und 1941/42.

Bezeichnung
1940/41 1941/42

Überweisungen (vorl.) in die FE.:
a) weg.Gef. i.Verz. (JWVO .§ 53,1)
b) z.Prüf. d.Erfolgsaussicht(§ 53,2)
c) v. einer and. FE.-Behörde übern.
a) bis c) zusammen.
Abgang an vorl. überw. Zöglingen:
a) Überführung i. d. endgültige FE.
b) Aufhebung der vorläufigen FE. .
c) an eine and.FE.-Beh. abgegeben
albisc)  zusammen 1).
Stand an vorl.Überw. am Ende d.Bi.

Überweis, (endgültige) in die FE. :
a) ohne vorläufige FE.
b) nach vorläufiger FE.
c) Aufhebung widerrufl.Entlassung
d) v. anderen FE.-Behörden übern.
a) bis d) zusammen.
Abgang an endg.überw .Zöglingen:
a) durch endgültige Entlassung . .
b) durch widerrufliche Entlassung .
c) an eine and. FE.-Beh. abgegeben
a) bis c) zusammen *) . . . . . .
Stand an endg.Überw.a.Ende d. Bj.

Überweisungen in die eig. Familie
Zurückn . v.Überw .in d. eig.Familie

Rechtsgrundlage der Überweisung:
a) VO . § 50, Abs. 1, Ziffer 1 . . .
b) , § 50, „ 1, . 2 . . .
c) Urteil des Jugendgerichtes . ■ ■

152
28

1
181

13
7
1

21
160

144
13
2
1

160

66
65

2
133
194

14
4

101
56

109
52

2
163

14
4
1

19
144

88
14
11
1

114

44
26

1
72

157

1
1

240
54

294

138
38

1
179
275

82
138

1
3

224

65
16
1

82
336

20

220

193
51

244

184
27
6

217
171

93
184
13

290

70
2
3

76
371

31

18
259

Bezeichnung
1940/41 i 1941 42

n. | w. | m. | w.

Dauer der FE. bei den endgültig
oder vorläufig entlass. Zöglingen
a) bis 1 Jahr.
b) über 1 Jahr bis 3 Jahre . .
c) „ 3 Jahre „ 5 „ . .
d) „ 5 „ „ 10 „
e) „ 10 .
zusammen.

Dauer der Fleimerziehung bei den
endg. od. vorl. entlass. Zöglingen
a) nicht in Heimerziehung .
b) bis 1 Jahr.
c) über 1 Jahr bis 3 Jahre
d) „ 3 Jahre „ 5
e) „ 5 „ „ 10 „
f) , 10.

zusammen.

Alter der Zöglinge (endg. u. vor
a) noch nicht schulpflichtig
b) Schulpflichtige.
c) Schulentlassene . . . .
Unterbring , der Zöglinge ("endg . u
vorl. überw. )am Ende d. Berichtsj.
a) in öffentlichen Erziehungsheimen
b) in privaten Erziehungsheimen
cl bei fremden Familien.
d) in der eigenen Familie . . . .
e) Lehr-, Dienst-, Arbeitsstelle . .
f) Reichsarbeitsdienst, Wehrmacht
g) Gefängnisse.
h) Anstalten für Körpergeschädigte
i) keine Unterbringung.

28
41
56
6

131

6
16
76
30
3

131

7
129
218

306
28
8

12

171 34 : 23
24 31 ! 39
29

70

3
18
45
3
1

70

5
38

258

12 ! 10

J \ ~

81 i 72

1 -
33 I 28
33 | 44
10

81

3
208
400

72

3
168
371

62 !448 I 178
228

7
9
2

19
11
28
37
11
8
6

43

232
36
33
36

8
19

b ) Verwaltungsjahr 1942 43.

Bezeichnung
Zöglinge

Überweisungen (vorl.) in die FE. :
a I weg.Gef. i.Verz. (JWVO .§ 53,1)
b) z.Prül . d.Erfolgsaussicht(§ 53,2)
c) v. einer and. FE.-Behörde übern.
a) bis c) zusammen.
Abgang an vorl. überw . Zöglingen:
a) Überführung i. d. endgültige FE.
b) Aufhebung der vorläufigen FE. .
c) an eine and. FE.-Beh. abgegeben
a) bis c) zusammen ') .
Stand an vorl.Uberw.amEnde d.Bj.

Überweis, (endgültige) in die FE. :
a) ohne vorläufige FE.
b) nach vorläufiger FE.
c) Aufhebung widerrufl.Entlassung
d) v . anderen FE.-Behörden übern.
a) bis d) zusammen.
Abgang an endg.überw .Zöglingen :
a) durch endgültige Entlassung . .
b) durch widerrufliche Entlassung .
c) an eine and. FE.-Beh. abgegeben
a) bis c) zusammen *) .
Stand an endg.Überw .a.Ende d.Bj.

341
66

1
408

196
41

1
239
444

24
196

5
1

226

178
6
1

187
375

195
75
2

272

154
16
12

182
261

17
154

8
1

180

81
19
2

102
449

536
141

3
680

350
57
13

421
705

41
350

13
2

406

259
25
3

289
824

Bezeichnung
Zöglinge

m. I w. I zus.

Rechtsgrundlagen d. Überweisung:
a) VO . § 50, Abs. 1, Ziffer 1 . . .
b) „ § 50, „ 1, „ 2 . . .
c) Urteil des Jugendgerichtes . . .

Alter der im Berichtsjahr end¬
gültig Überwiesenen:

a) bis 6 Jahre .
b) über 6 bis 14 Jahre .
c) . 14 , 18 „ .
d) „ 18 Jahre .

Unterbringung der Zöglinge
(endgültig u.vorläufig überwiesene)

am Ende des Berichtsjahres:
a) in öffentlichen Erziehungsheimen
b i in privaten Erziehungsheimen .
c) in Heil- und Pflegeanstalten . .
d) bei fremden Familien.
e) in der eigenen Familie . . . .
f) in Lehr-,Dienst-,u.Arbeitsstellen
g) Reichsarbeitsdienst, Wehrmacht
h) Cefängnisse.
i) Anstalten für Körpergeschädigte
j ) keine Unterbringung.
a) bis j) zusammen.

2
218

63
148

9

412
41

1
22

126
59

35
9

114
819

10 12
161 ! 379

1 I
33

130

145
274

42
123
96

1
96

278
16

557
315

1
64

249
155

4 i 39
15 1 24
11 | 125

710 11.529

Angaben der GV., Abt . F 2. — ») Einschließlich der Gestorbenen.
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Jahr Durchschnittlicher Tagesbesuch in den Monaten

Jänner [ Febr . j März | April | Mai [ Juni | Juli | Aug. | Sept . | Okt . | Nov . | Dez . |jäun. h. Dez

1939
1940
1941
1942

2.602
3 .410
2.940
2.647

2.538
3 .358
2.945
2.597

3.084
3 .369
3 .065
2.610

2.946
3 .334
2.733
2.523

2.922
3 .063
2.688
2.426

2.745
•2.782
2.596
2 .278

2.208
2.213
2.127
1.860

2.038
2.048
1.765

2.680
2.692
2.536

3.225
2.863
2.847

3 .759
3 .203
2 .882

3 .763
3 .244
2.921

ab 1. August 1942 bei der NSV.

2.876
2.965
2 .670

2) 2420

Angaben der GV ., Abt . F 2.
‘ ) 1942 : Stand am 31 . Juli ; mit 1. August wurden die Kindertagesstätten an die NSV . übergeben . —
2) 1942 : Durchschnitt Jänner —Juli.

6. Städtische Kinderausspeisung.

Jahres¬
anfang,

Jahr

In Schulspeisestellen

Speise¬
stellen

verabfolgte Mittagessen

insgesamt
dar. an

Freiesser
im Jahre | im Tagesdurchschnitt

In Kindertagesstätten

Kindergartenabteilungen

Speise¬
stellen

verabfolgteMittagessen

ms- im Tages¬
gesamt [dnrehsehnitt

Hortabteilungen

Speise¬
stellen

verabfolgteMittagessen

ms- im Tages¬
gesamt jdurchschnitt

1939
1940
1941
1942

61
38
11
10

659 .957
205 .257
38 .712
25.430

2.200
688
124
81

1.043
253

16 ;
7 !

56
66

141
122

940 .637
926 .728
995 .705
611 .308

3.135
3 .100
3 .191
1.953

51
61
62
58

693 .235
680 .937
576 .482
298 .466

2.311
2.285
1.848

953

Außerdem
verabfolgte
Mittagessen

an Aufsichts¬
personen

32 .327
13.940
2.588
2.088

Angaben der GV . Abt . F 2.

7. Nichtstädtische Kindergärten ').
Zahl der Kindergärten . .

» „ Kindergartenabteilungen.
„ „ Kindergärtnerinnen.

Am Jahresanfang
1939 1940 1941 1942.

17
25
25

56 71
65 100

117 126

70
130
160

Angaben der Leitungen.
*) Die städt . Kindergärten wurden im Oktober 1942 von der NSV . übernommen.
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7. Nichtstädtische Kindergärten (Schluß).

Jahr
' Durchschnittlicher Tagesbesuch in den Monaten _

Jänner | Febr. | März 1 April | Mai | Juni 1 Juli ] Aug. | Sept. j Okt . | Nov. j Dez, jjänn. b.Bei.

1939
1940
1941
1942

634
1.615
2.480
2.356

539
1.327
2.536
2.282

725
1.495
2.446
2.388

683
1.685
2.654
2.399

857
1.660
2.752
2.473

962
1.885
2.840
2.581

1.017
1.675
2.663
2.618

1.008
1.683
2.489
2.861

1.593
1.659
3.004
2.896

1.389
2.162
2.729
9.850

1.427
2.134
2.966
9.856

1.582
2.160
3.014
9.683

1.035
1.762
2.714
4.354

8. Nichtstädtische Jugendhorte 1). 1939

Zahl der Jugendhorte . . . * . 29
„ „ Jugendhortabteilungen . . <2
„ „ Hortleiterinnen . ' 2

Am Jahresanfang
1940 1941

76
132
132

77
136
136

1942
73

105
97

Jahr
Durchschnittlicher Tagesbesuch in den Monaten

Jänner | Febr. | März \ April j Mai [ Juni | Juli [ Aug. 1 Sept. | Okt . | Nov. | Dez. Ijänn. b. Bex

1939
1940
1941
1942

1.806
3.302
3.402
3.445

1.446
2.984
3.630
3.166

1.589
3.223
3.127
3.432

1.651
3.024
3.221
3.203

1.982
3.086
3.283
3.118

1.996
3.134
3.240
2.951

2.093
3.130
3.116
2.595

1.876
2.530
3.118
2.809

2.777
3.169
3.399
3.325

3.030
3.330
3.450
4.900

2.982
3.312
3.560
5.266

3.290
3.378
3.586
5.271

2.210
3.133
3.344
3.623

Angaben der Leitungen.
1) Die städt . Jugendhorte wurden im Oktober 1942 von der NSV . übernommen.

9. Lehrlingsheime.

Jahr,
Anstalt

1939 insgesamt
dar . städt.

1940 städtische
1941 „
1942 insgesamt

dar . städt.

Heime
Belags¬
raum,
Betten

Bewohner

insgesamt
Knaben| Mädch.|

190
130
139
294
332
144

214
82

180
636
856
644

11
137

11

214
82

180
647
993
655

im Tages¬
durch¬
schnitt

dar.Neuaufgenommene
Knaben | Mädch.| zus.

Verpflegstage

gesamt

98
32

141
190
330
146

78

125
476
668
512

11
91

1

78

125
487
759
513

35.976
11.680
35.261
66.542

105.255
53.218

je Be¬
wohner

168,1
142,4
195.8
102 .8
106,0
81,2

Angaben der Heimverwaltungen.
1) Ein Heim eröffnet am 19. November 1940. — 2) Ein Heim eröffnet am 25. Oktober 1941. — 3) Die
Lehrlingsheime Augarten und Schützengasse wurden im Jahre 1942 jn die Verwaltung der Hitlerjugend
übergeben ; in städt . Verwaltung befinden sich die Heime Im Werd und Juchgasse.

10. Jugendherbergen.

Jahr,
Geschlecht

1939 . . .
Männlich
Weiblich

1940 . . .
Männlich
Weiblich

1941 . . .
Männlich
Weiblich

1942 . . .
Männlich
Weiblich

Her¬
bergen

Betten

am Jahresende
Schüler

l 401

401

401

225

I 5.106
3.342
1.764

713
565
148

6.658
2.426
4.232
1.778

689
1.089

Nächtigungen der Herbergsbesucher *)
Hitler¬
jugend

9.586
8.063
1.523

14.256
9.441
4.815

22.396
13 108
9.288

17.028
10.883
6.145

Sonstige
Jugendl.

5.682
5.248

434
1.249

728
521

3.820
3.634

186
1.817

837
980

Erwach¬
sene

zu¬
sammen

3.490
2 .002
1.488

982
485
497
956
804
152
785
423
362

23.864
18.655
5.209

17.200
11.219
5.981

33.830
19.972
13.858
21.408
12.832
8.576

dar. von
Ausländ.

244

270
234
36

Angaben der Herbergsleitungen.
1) Außerdem Nächtigungen von Rückwanderern und Flüchtlingen 1939: 3020 (2438 männl ., 582 weibl .),
1940: 22.358 (15.219 männl ., 7139 weibl .) und 1941: 1738 (916 männl . und 822 weibl .) ; 1941 überdies
1150 Nächtigungen von Angehörigen der Polizei . 1942: 5817 (3794 männl . und 2023 weibl .) , überdies
4 Nächtigungen von Angehörigen der Polizei.
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11. Städtische Kinderübernahmsstelle.

Angaben der Stadt . Kinderübernahmsstelle.

12. Kinder in dauernder städtischer Fürsorge.

Jahr
Kinder in dauernder städtischer Fürsorge

am Jahresanfang
Knallen Mädchen zus.

neuaufgenommen entlassen
Knaben Mädchen Knaben Mädchen zus.

am Jahresende
Knaben Mädchen zus.

1939
1940
1941
1942

4.102
4.288
4.137
4.199

3.655
3.666
3.693
3.968

7.757
7.954
7.830
8.167

2.324
2.584
2.421
2.122

1.734
2.095
2.090
1.723

4.058
4.679
4.511
3.845

2.138
2.735
2.359
3.103

1.723
2.068
1.815
2.419

3.861
4.803
4.174
5.522

4.288
4.137
4.199
3.218

3.666
3.693
3.968
3.272

7.954
7.830
8.167
6.490

Jahr

Ende des Jahres waren Kinder untergebracht

bei Pflegeeltern

in
Wien

außer¬
halb

Wien
zu¬

sammen

in städtischen Anstalten

Kinder¬
heime

Waisenhaus.
Erziehungs¬
anstalten

zu¬
sammen

in Privatanstalten *)

Kinder¬
heime

Lehf-
lings-
heime

Spezial¬
an¬

stalten
zu¬

sammen
ins¬

gesamt

1939
1940
1941
1942 ,

1.968
1.789
1.555
1.369

2.325
1.572
1.823
1.758

4.293
3.361
3.378
3.127

829
1.385
1.482

2)1 .793

970
1.044
1.554

s) 322

1.799
2.429
3.036
2.115

1.350
906
796

2) 1.058

212
236
272

300
898
685
190

1.862
2.040
1.753
1.248

7.954
7.830
8.167
6.490

Angaben der GV., Abt . F 2.
*) und in Heimen der NSV . —• 2) Erziehungsheime . — 3) Spezialanstalten.
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13. Jugendfürsorgeanstalten.

Jahr,
Anstalten

An¬
stal¬
ten

Betten Pflege-
pers.

am Jahresanf.

Pfleglinge im Jahre

männ¬
liche

weib¬
liche

im Tages-
durch-
schnitt

dar. Neuaufgenomm.
männl.Iweibl. zus.

Verpflegstage

insgesamt

1939 insgesamt .
Stadt. Anst.
Sonst. „

1940 insgesamt .
Stadt. Anst.
Sonst.

1941 insgesamt .
Stadt. Anst.
Sonst. „

1942 insgesamt
Stadt. Anst.
Sonst. „

38
9

29
35

9
26
35
10
25
36
10
26

4.980
2.293
2.687
5.203
3.016
2.187
4.974
3.142
1.832
4.959
3.242
1.717

372
221
151
440
312
128
459
348
111

6.738
3.962
2.776
6.745
4.742
2.003
7.560
5.656
1.904
7.653
5.308
2.345

5.959
4.108
1.851
5.653
3.205
2.448
6.479
4.084
2.395
6.677
3.729
2.948

12.697
8.070
4.627

12.398
7.947
4.451

14.039
9.740
4.299

14.330
9.037
5.293

3.601
1.783
1.818
3.923
2.146
1.777
4.041
2.678
1.363
4.106
2.678
1.428

4.221
2.768
1.453
4.405
3.351
1.054
5.430
4.008
1.422
4.977
3.555
1.422

4.443
3.357
1.086
4.140
2.598
1.542
4.804
3.337
1.467
5.154
2.735
2.419

8.664
6.125
2.539
8.545
5.949
2.596

10.234
7.345
2.889

10.131
6.290
3.841

1,314.475
650.930
663.545

1,431.954
785.344
646.610

1,475.012
977.610
497.402

1,498.661
977.541
521.120

Pfleg¬
ling
103,5
80,6

143.4
115.5
98,8

145,2
105.1
100,4
115,7
104.6
108.2
98,4

Angaben der Anstaltsleitungen.
14. Hausgehilfinnenheime.

Jahr
Zahl der

Heime
Betten am

Jahresanfang

Bewohner Nächtigungen

insgesamt im Tages¬
durchschnitt insgesamt je Bewohner

1939 . .
1940 . .

80
36

161
195

20
3

7.221
1.154

44,8
5,9

Angaben der Heimverwaltungen . — Ab 1941 keine Hausgehilfinnenheime.

15. Städtische Armenfürsorge für Erwachsene,
a) Gehobene Fürsorge.

Rechnungsjahr
Kriegsbeschädigte und

Sozialrentner

Befürsorgte!
monatl. 0 |

Aufwand
in RM

Kleinrentner und
Kleinrentnerhilfe

Befürsorgte
monatl. 0 |

Aufwand
in RM

Gleichgestellte
(§ 17 RGr.)

Befürsorgte
monatl. 0

Aufwand
in RM

Kriegshilfe
Aufwand

in RM

1939/40' )
1940/41 .
1941/42 .
1942'43 .

14.464
20.006
19.626

5,644.088
6,067.269
7,065.666

1.809
2.568
2.686

1,042.702
1,040.214
1,304.402

250
6.266

23.480

196.992
4) 4,951.415

14,386.434

16.654
71.054
85.499

b) Allgemeine Fürsorge.

Rechnungsjahr
Erhaltungsbeiträge

Bezieher
monatl. 0

Aufwand
in RM

Pflegebeiträge
und Pflegehilfen2)

Befürsorgte
monatl. 0

Aufwand
in RM

Einmalige
Geldaushilfen

Befür¬
sorgte

Aufwand
in RM

Einmalige
Sachaushilfen

Befür¬
sorgte

Aufwand
in RM

1939/40
1940/41
194142
1942/43

55.481
41.401
24.186
3.712

14,984.577
13,237.496
9,172.263
1,792.387

8.961
5.521
2.606

889

2,327.571
1,719.134

907.552
362.363

154.934
78.595
32.977
22.411

1,654.053
1,334.136

3) 812.319
942.188

10.268
7.178
3.617

166.121
180.861
143.506
84.231

Rechnungsjahr

Darlehen an
Hilfsbedürftige

Befür¬
sorgte

Aufwand
in RM

Fettverbilligungs-
scheine

Haus¬
halte

ausgegeb.
Scheine

W ochenf ürsorge

Befür¬
sorgte

Aufwand
in RM

Hauskrankenpflege 3)

Befür¬
sorgte

Stunden Aufwand
in RM

Aufnahmen
in die

geschlossene
Fürsorge6)

1939/40
1940/41
1941/42
1942/43

112
152
79
20

41.155
72.787
40.441
8.775

295.111
455.597
482.513

773.803 1.149
990.437 462

1,074.801 I 254
486.615 I 121

59.524
43.024
16.795
10.260

576
1.199
1.013

941

29.702
80.321
70.120
69.253

22.128
67.469
56.538
63.435

5.929
3.827
3.940
3.587

Angaben der GV ., Abt . E 5 — Hauptwohlfahrtsamt.
*) Die Gehobene Fürsorge wurde mit 1. April 1940 eingeführt . — 2) Einschließlich Aufwand für Lebens¬
mittelpakete und Wohlfahrtsmilch . — 3) Die Hauskrankenpflege wurde mit 30. Oktober 1940 als neuer Für¬
sorgezweig eingeführt . — 4) Einschließlich Reichszuschüsse : 1941/42 646.914 JiJl. — 5) Außerdem ein¬
malige Zuwendungen an die Bezieher von Dauerunterstützungen im Dezember 1941 im Betrage von
JtJi  111 .449. — 6) Personen, die durch die Aufnahmestelle in die geschlossene Fürsorge eingewiesen
werden.
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c) Erhaltungsbeiträge und Leistungen der gehobenen Fürsorge
nach Beteilungsstufen.

Beteilungs¬
stufen

RM

Zahl der in nebenstehender Höhe angewiesenen Beträge im Monatsdurchschnitt 1)

1. Viertel¬
jahr 1939

Rechnungsjahr
1939 1940

Erhaltungsbeiträge Gehobene
Fürsorge

1941

Erhaltungs¬
beiträge

Gehobene
Fürsorge

1942

Erhaltungs¬
beiträge

Gehobene
Fürsorge

Bis 10
11 „ 15
16 „ 20
21 . 25
26
31
36 „ 40
41 .. 50
51 . 60
61 .. 70
71
81
91 . 100
über 100

30
35

80
90

535
23.366
13.396
7.635
5.908
3.417
1.499

7
1
1

1.788
14.780
9.293
6.947
7.143
1.987
4.982

602
62
6
3

1

1.541
5.839
7.510
4.134
8.242
2.861
8.553
2.216

291
96
25
7
4
2

2.930
3.089
1.851
2.297
2.067
2.300

728
821
503
240
100
48
12
2

621
2.136
2.198
1.851
4.477
1.881
6.299
2.719

565
287
80
27
16
19

3.426
4.116
2.560
3.572
2.968
3.421
1.684
3.798
1.722

871
436
168
64
34

73
237
414
248
558
312
819
689
167
96
44
17
17
25

1.408
3.227
2.723
4.796
2.754
5.016
2.888-
8.964
9.369
2.019
1.353

790
218
272

4) Ohne die vorläufigen Anweisungen , die späterhin in endgültige Anweisungen umgewandelt wurden.

16. Städtische Armenkrankenfürsorge.
a) Krankenbehandlung und Krankenpflege.

Verwaltungsj ahr

Ausgegebene
Krankenscheine *) an

regelmäßig | einmalig
Unterstützte

Ausgegebene Zahn¬
behandlungsscheine 2) an

regelmäßig | einmalig
Unterstützte

Hauskrankenpflege

Pfleglinge Stunden

1942/43 39.007 4.882 1.053 243 941 69.253

b) Aufwand.

Rechnungsjahr

Beihilfen in Reichsmark

Arzneien

Ärztliche
Behand¬
lungs¬
kosten

Räder Brillen

Geschlechts¬
krankheiten¬
bekämpfung

3)

Haus¬
kranken¬
pflege4)

Hehammen-
entschädi-
gung5)

1.Vierteljahr 1939
1939/40 .
1940/41 .
1941/42 .
1942/43 .

162.723
718.541
534.445
456.589
303.058

1.278
297.329
192.817

7.386
29.434
24.767
13.859
6.564

1.728
4.381
3.731
3.100
2.096 4.606

67.469
58.561
66.421

1.185
59.524
43.024
16.795
10.260

tber-
1iilirungs¬
kosten

Zahn¬
behand¬

lung

Verbände,
Bandagen,
Sonstiges

Kosten für
Armen-

kranken-
fürsorge

zusammen

1.278
3.280

28.118
131.774
89.401

140.512
113.620

201.140
944.932
767.395
986.745
699.442

Angaben der GV., Abt . E 5 und Abt . L 8/108.
4) 1942 erstmalig erhoben . —- 2) Die Zahnbehandlungsscheine wurden mit 1. April 1942 eingeführt.
3) und Verhütung des Erbkrankennachwuchses . — 4) und Krankenfahrstühle . — 5) Wöchnerinnenfürsorge.

17. Städtische Krüppelfürsorge.

Bezeichnung

Orthopädische Untersuchungsstellen
Untersuchungen insgesamt . . . .

Davon in Kontrolle genommen . .
Weitere Kontrolle nicht nötig . . -
Nachuntersuchungen .

Beantragte Maßnahmen insgesamt
Ambulante Behandlung.
Operative Behandlung.
Umschulung.

Jahr 1942

8
2.064

783
788
493
973
105
52
28

Bezeichnung

Schulbefreiung .
Tumbefreiung.
Haltungstumen , Gymnastik
Übungsbehandlung . . . .
Apparate

beantragt.
abgelehnt . . •

Heilstättenantrag .
Zur Berufsberatung gewiesen
Sonstige Maßnahmen . . .

Jahr 1942

15
47
57

252

135
20
29
30

203

Angaben der GV ., Abt . E 4 — Gesundheitsfürsorge.
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18. Heime für Körpergeschädigte.

Jahr,
Heime Heime

Betten
am

Jahres¬
anfang

Pfleglinge während des Jahres

männ¬
lich

weib¬
lich

im Tages¬
durch¬
schnitt

dar.neuaufgenommen
männl. weibl. | zus.

Verpflegstage

ins¬
gesamt n ie -

Pflegling

1939 insgesamt .
Stadt. Heime
Sonst.

1940 insgesamt .
Stadt. Heime
Sonst. „

1941 insgesamt .
Stadt. Heime
Sonst. „

1942 insgesamt .
Städt. Heime
Sonst. „

528
197
331
628
317
311
587
276
311
588
277
311

445
141
304
366
165
201
341
167
174
339
188
151

290
82

208
206
116
90

226
131
95

247
150
97

735
223
512
572
281
291
567
298
269
586
338
248

560
160
400
444
181
263
437
209
228
468
257
211

108
22
86
48
28
20

60
45
15
62
45
17

99
14
85
34
26
8

52
45

7
52
41
11

207
36

171
82
54
28

112
90
22

114
86
28

204.312
58.407

145.905
162.139
66.266
95.873

159.668
76.336
83.332

170.916
93.884
77.032

277.9
261.9
285,0
283.5
235.6
329.5
281.6
256,2
225.8
291.6
277.8
310.6

Jahr,
Geschlecht

Pfleglinge am Jahresende nach dem
Familienstand

ledig verh. gesch.
Alter — vollendete Lebensjahre

0—14 | 15—18 | 19—50 | 51- 60 | 61—70 | über 70

1939 insgesamt
Männl. Pflegt
Wgibl. „

1940 insgesamt
Männl. Pflegl
Weibl . „

1941 insgesamt
Männl. Pflegl
Weibl . „

1942 insgesamt
Männl. Pflegl
Weibl . „

422
254
168
399
239
160
426
242
184
437
244
193

49
41
8

18
17
1

15
13
2

15
15

105
28
77
17
10
7

15
10
5

17
12
5

28
24
4

20
16
4

15
11
4

15
11
4

143
88
55

158
94
64

186
101
85

200
115
85

41
23
18
40
24
16
58
38
20
63
38
25

133
85
48

124
75
49

111
64
47

102
58
44

86
60
26
65
47
18
48
30
18
49
30
19

100
55
45
50
31
19
47
32
15
51
31
20

101
36
65
17
11
6

21
11
10
19
10
9

Jahr,
Altersgruppe

1939 insgesamt
Kinder (Erhalter)
Erwachsene . .

1940 insgesamt
Kinder (Erhalter)
Erwachsene . .

1941 insgesamt
Kinder (Erhalter)
Erwachsene . .

1942 insgesamt
Kinder (Erhalter)
Erwachsene . .

Pfleglinge am Jahresende nach Beruf und Berufsstellung vor ihrer Aufnahme ins Heim,bei Kindern Beruf des Erhalters

Land-u.Forst¬
wirtschaft
selb¬

ständig

39
39

40
40

49
49

unselb¬
ständig

Industrie und
Gewerbe

selb¬
ständig

unselb¬
ständig

Handel und
Verkehr

selb¬
ständig

unselb¬
ständig

Häus¬
liche
Dien-

Öffent-
licher
Dienst

Freie
Be¬

rufe

Haus¬
frauen
ohne
and.

Beruf

Sonst.
Be¬
rufe

10

10
44
30
14
42
31
11
52
42
10

26

26
10
9
1

14
13

1
13
11
2

84

84
149
62
87

156
88
68

139
79
60

4 -

9
5
4

14
9
5

12
8
4

3
26
24
2

34
33

1
37
36

1

17

17
2

2
3

3
8
2
6

21
11
10
17
10
7

11
3
8

nt , BerufOhne unbe¬
neruf kannt

3

44
12
32
30
3

27
57
18
39

28 421
185

28 | 236
97 j 3
4 3

93 i -
86

, i/
79
80
2

78

26
9

17
9
9

Angaben der Heimverwaltungen.
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19. Heime der Altersfürsorge.

Jahr,
Anstalten

An¬
stal¬
ten

Betten
am

Jahres¬
anfang

Pfleglinge im Jahre Verpflegstage

Män- Frauen
im Tages¬

durch¬
schnitt

dar.Neuaufgenommene
Männ. j Frauen | zus. | Fesamt Pflegling

1939 insgesamt .
Stadt . Anst.
Sonst. „

1940 insgesamt
Stadt. Anst.
Sonst. „

1941 insgesamt
Stadt. Anst.
Sonst. „

1942 insgesamt
Stadt. Anst.
Sonst.

25
10
15
30
10
20
31
10
21
29
8

21

7.981
6.225
1.756
8.208
6.052
2.156
7.908
5.456
2.452
7.410
4.182
3.228

3.822
3.246

576
3.866
2.831
1.035
3.605
2.312
1.293
4.043
2.333
1.710

6.437
4.800
1.637
6.674
4.105
2.569
7.278
4.229
3.049
7.294
3.016
4.278

10.259
8.046
2.213

10.540
6.936
3.604

10.883
6.541
4.342

11.337
5.349
5.988

6.356,9
4.943.8
1.413.1
6.563.2
4.271.6
2.291.6
6.337.8
3.658.8
2.679,0
6.437
3.321
3.116

1.457
1.166

291
1.531

994
537

1.344
727
617

1.792
971
821

2.260
1.640

620
2.317
1.251
1.066
3.056
1.733
1.323
3.080
1.052
2.028

3.717
2.806

911
3.848
2.245
1.603
4.400
2.460
1.940
4.872
2.023
2.849

2,320.267
1,804.471

515.796
2.395.567
1,559.130

836.437
2,313.302
1,335.463

977.839
2,232.319
1,139.045
1,093.274

226,2
224.3
233.1
227.3
224.8
232.1
212,6
204.2
225.2
196.9
212.9
182,6

Jahr,
Geschlecht

Pfleglinge am Jahresende nach dem
Familienstand

ledig

Alter — vollendete Lebensjahre

verh . | verw . | gesch. bis 50 | 51—60 [61—70!71—80 | 81—90 | über90 | unbek.

1939 insgesamt
Männer
Frauen

1940 insgesamt
Männer
Frauen

1941 insgesamt
Männer
Frauen

1942 insgesamt
Männer .
Frauen

2.517
831

1.686

2.620
841

1.779
2.409

813
1.596
1.691

570
1.121

734
398
336
762
444
318
777
458
319
416
246
170

2.715
762

1.953
2.882

798
2.084
2.995

810
2.185
1.642

484
1.158

332
190
142
328
192
136
311
177
134
202
123
79

812
269
543
717
256
461
653
249
404
405
152
253

637
233
404
697
258
439
667
228
439
395
146
249

1.463
514
949

1.416
537
879

1.571
578
993
939
343
596

2.275
817

1.458
2.458

821
1.637
2.452

812
1.640
1.391

530
861

1.044
333
711

1.253
390
863

1.062
345
717
773
242
531

56
10
46
50
12
38
46
5

41
43
5

38

11
5
6
1
1

41
41

5
5

Jahr,
Geschlecht

Pfleglinge am Jahresende nach Beruf und Berufsstellung vor ihrer Aufnahme ins Heim
Land- u.Forst¬

wirtschaft
selb¬

ständig
unselb¬
ständig

Industrie u.
Gewerbe
selb¬

ständig
unselb¬
ständig

Handel und
Verkehr

selb¬
ständig

unselb¬
ständig

Häus¬
liche
Dien¬

ste

Öffentl.
Dienst

Freie
Berufe

Haus¬
frauen
ohne
and.
Beruf

Sonst.
Berufe

Ohne
Beruf

Beruf
unbe¬
kannt

1939 insgesamt
Männer
Frauen

1940 insgesamt
Männer .
Frauen

1941 insgesamt
Männer
Frauen

1942 insgesamt
Männer .
Frauen

11
6
5

20
11
9

10
7
3

16
8
8

112
89
23

141
99
42

102
83
19

59
49
10

299
250
49

360
240
120
345
273
72

186
133

1.171
784
387

1.137
737
400

1.005
712
293
873
585

53! 288

269
170
99

350
235
115
335
224
111

93
55
38

287
230
57

284
229
55

342
264
78

283
201
82

I 980
33

947
1.016

39
977
714

12
702
526

24
502

246
121
125
278
143
135
237
134
103
170
104
66

361
135
226
222
90

132
246
112
134
142
71
71

1.808

1.808
2.127

2.127
1.046

1.046

187
106
81

129
103
26

289
137
152
135
68
67

1) 2.300
241

1)2.059

743|
292
451j
6441
249
395
319
106
213

75
16
59

104
57
47
96
51
45

103
19
84

Angaben der Heimverwaltungen . — Ohne Krankenabteilung des städt . Versorgungsheimes Lainz,
die bei den Krankenanstalten ausgewiesen ist.
l ) Einschließlich Hausfrauen ohne anderen Beruf.
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20. Städtische Arbeitsanstalten im Jahre 1942 t).

Bezeichnung Zahl

Heime .
Betten am Jahresanfang . . . .

Pfleglinge im Jahre zusammen
Männlich.
Weiblich .

Im Tagesdurchschnitt . . . .

2
240
379

379
147

Bezeichnung Zahl

Darunter Neuaufgenommene zusammen
Männlich.
Weiblich .

Verpflegstage
Insgesamt.
Je Pflegling ~.

286

286

53.551
141

Angaben der GV ., Abt . E 10.
1) Das Dauerheim der städt . Herberge für Obdachlose , das mit Anordnung des Leiters der Hauptabtei¬
lung E vom 11. Juni 1942 zu einer Arbeitsanstalt umgewandelt wurde , ist im Jahre 1942 noch unter den
,,Städt . Herbergen für Obdachlose “ ausgewiesen.

21. Städtische Herbergen für Obdachlose.
a) Asyl.

Jahr,
Geschlecht

Betten
am Jahres¬

anfang

Nächtigungen
Erwach¬

sene
Kinder

bis 14 Jahre
imTages-
durchschn.

Erstmals aufgenommene Personen
Erwach¬

sene
Kinder

bis 14 Jahre
zu¬

sammen

1939 insgesamt
Männlich .
Weiblich .

1940 insgesamt
Männlich .
Weiblich .

1941 insgesamt
Männlich .
Weiblich .

1942 insgesamt
Männlich .
Weiblich .

^ 2.340 J

2.340

2.340 |

| 2.340 |

284.542
213.585
70.957

118.632
85.174
33.458
87.427
74.540
12.887
62.182
47.603
14.579

1.213
541
672

1.403
784
619

3.632
1.602
2.030

839
537
302

285.755
214.126

71.629
120.035
85.958
34.077
91.059
76.142
14.917
63.021
48.140
14.881

783
587
196
329
236
93

249
209

40
172
131
41

4.069
3.383

686
2.034
1.485

549
3.178
2.833

345
2.255
1.807

448

291
138
153
109
63
46

124
64
60
50
35
15

4.360
3.521

839
2.143
1.548

595
3.302
2.897

405
2.305
1.842

463

Bezeichnung 1939 1940 1941

Von den erstmals Aufgenomme¬
nen wurden beherbergt wegen:
Delogierung.
Wohnungskündigung . . . .
Entlassung a. d. Versorgungs¬

anstalt , a. d.Spital, Krankheit
Arbeitsmang ..Entlassg.a.d.Arb.
Streit m. d. bisher.Wohngsgeb.

85
205

244
185
15

48
47

162
391

12

39
77

52
398

7

1942

41
188

49
34
6

Bezeichnung 1939 1940 1941 1942

Entlassung aus der Haft
Zureise, Durchreise . .
Ausweisung, Zuschub .
Beherbergt .Arbeitslose insges

darunter Hausgehilfen
Ärztliche Ordinationen .
Verabfolgte' Bäder . . .
Entlausungen.

24
3.545

57
3.620

165
2.751

87.235
1.942

6
1.367

1
1.826

151
343

7.784
2.079

34
2.694

1
2.709

6
3

6.930
1.939

28
1.954

5
1.092

165

6.817
425

b) Dauerheim 1).

Jahr,
Geschlecht

Beftpn
am

Jahres¬
anfang

Pfleglinge

am
Jahres¬
anfang

neu-
aufge-

nomrnen

abgegangen

insge¬
samt

dar. in
Versorg.-
anstaft

am
Jahres¬

ende

im
Tages¬
durch¬
schnitt

Verpflegstage

ins¬
gesamt

je
Pflegling

Ärzt¬
liche
Ordi¬

nationen

Verab¬
folgte
Bäder

1939 insgesamt
Männer
Frauen .

1940 insgesamt
Männer
Frauen .

1941 insgesamt
Männer
Frauen .

1942 insgesamt
Männer
Frauen .

470 |

470

470 I
lM

392
256
136
367
229
138
376
229
147
281
166
115

773
409
364
730
401
329
267
189
78

159
107
52

655
335
320
721
401
320
362
252
110
184
119
65

140
99
41

105
72
33
96
65
31
56
40
16

367
229
138
376
229
147
281
166
115
256
154
102

362
207
155
454
254
200
319
192
127
269
159
110

131.990
75.423
56.567

165.865
92.946
72.919

116.677
70.205
46.472
98.039
58.033
40.006

113,2
113.4
113.1
151.2
147.5
156,1
181.4
167,9
206.5
222,8
212.5
239.5

7.557
4.189
3.368
5.347
2.816
2.531
3.283
1.698
1.585
3.277
1.714
1.563

8.368
5.011
3.357

12.290
8.861
3.429

11.336
8.866
2.470
9.883
7.433
2.450

Angaben der Verwaltung der Städt . Herbergen für Obdachlose.
*) Mit Anordnung des Leiters der Hauptabteilung E vom 11. Juni 1942 zu einer Arbeitsanstalt umge¬
wandelt . Die Anstalt trägt die Bezeichnung : Dauerheim , Arbeitsanstalt für mindereinsatzfähige Männer
und Frauen , Wien , III ., Gänsbachergasse 3.
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22. Städtische Fürsorge für Pfleglinge in nichtstädtischen Anstalten

Jahr

Pfleglinge in nichtstädtischen Anstalten
Alters - und

Gebrechlichen
fürsorge

Person . |v>rpflegsta<re

Krankenfürsorge in
Irrenanstalten

Person . | Verpflegstage

sonst. Krankenanstalten

Person . |Verpflegstage

zusammen

Person . |Terpllegrstage

Pfleglinge
im Tages¬

durchschnitt

Verpflegs¬
tage je
Pflegling

l .Viertelj.
1939/40 .
1940 41 .
1941/42 .
1942/43 .

1939 i) 105
503
892

1.044
860

9.431
181.075
266 .598
250 .055
164 .300

116
254

2.280
1.191

523

7.471
62.612

355 .744
155.406
112.050

5.583
14.028
2.390
3 .024
5 .925

118.172
314 .567

71.668
72.940
82.794

5 .804
14.785
5.562
5 .259
7.308

135.074
558 .254
694 .010
478 .401
359 . 144

1.501
1.529
1.901
1.311

983

23,3
37,7

124,7
91,0
49,1

Angaben der GV ., Abt . E 7 (Verpflegskosten ) .
*) Am 1. April 1939 wurden die ehemaligen Fondskrankenanstalten von der Gemeindeverwaltung über¬
nommen . Die Pfleglinge in diesen Anstalten zählen seither zu den Pfleglingen in städt . Anstalten.

VII. SOZIALVERSICHERUNG.
1. Krankenversicherung.

A. Mitglieder.

Bezeichnung
Orts¬

krankenkasse 2)

Männlich |W eiblich

3 Betriebs¬
krankenkassen *)

Männlich Weiblich

Land¬
krankenkasse

Männlich Weiblich

Krankenkassen
zusammen 2)

Männlich IWeiblich

1939

Mitglieder insgesamt
am 1. Jänner.

1. Februar . .
1. März.
1. April
1. Mai . .
1. Juni . .
1. Juli . .
1. August .
1. September
1. Oktober
1. November
1. Dezember

Jahresdurchschnitt

hievon versicherungspflichtig
versicherungsberechtigt

338 .158
326 .214
335 .572
345 .810
350 .009
351 .501
348 .509
348 .112
343 .374
338 .996
327 .550
326 .992

340 .066

329 .693
10.373

272 .318
266 .833
271 .979
281 .023
283 .453
283 .864
283 .644
280 .632
280 .549
276 .836
284 .118
280 .665

278 .826

257 .833
20.993

18.227
18.502
18.845
19.242
19.366
19.405
19.507
19.711
19.799
19.899
20 .085
19.977

19.380

14.793
4.587

2.380
2.464
2.495
2 .513
2 .532
2.535
2.556
2.577
2.597
2.664
2.731
2.759

2.566

'422
2. 144

5 .053
5 .133
5 .309
5 .649
6.038
7.418
7.475
8.052
7.242
6.638
7.085
6 .056

6 .429

6 .378
51

2.043
/ 2.065
' 2.166

2.356
2.951
4.107
4.401
4.725
4.301
3 .915
4.226
3.273

3.377

3 .329
48

361 .438
349 .849
359 .726
370 .701
375 .413
378 .324
375 .491
375 .875
370 .415
365 .533
354 .720
353 .025

365 .875

350 .864
15.011

276 .741
271 .362
276 .640
285 .892
288 .936
290 .506
290 .601
287 .934
287 .447
283 .415
291 .075
286 .697

284 .769

261 .584
23 .185

1940

Mitglieder insgesamt
am 1. Jänner.

1. Februar .
1. März.
L April .
1. Mai .
1• Juni .
1. Juli .
1. August.
1 . September .
1. Oktober .
1. November .
1. Dezember.

Jahresdurchschnitt.

hievon versicherungspflichtig
, , versicherungsberechtigt

315 .122
303 .126
298 .481
293 .366
289 .304
280 .050
271 .260
268 .713
272 .275
279 .796
280 .707
285 .212

286 .451

278 .442
8.009

278 .498
277 .351
277 .706
278 .200
280 .865
280 .003
281 .679
282 .240
284 .246
289 .551
290 .843
296 .007

283 .099

263 .015
20.084

18.034
17.815
17.202
17.029
16.764
16.365
15.964
15.985
15.843
15.541
15.472
15.413

16.451

6 .390
9.966

2.858
3 .049
3 .243
3 .420
3 .569
3 .787
4 .023
4.191
4.425
4 .627
4.741
4.800

3 .894

1.493
2.401

5 .102
4.831
4.853
5 .002
5 .797
6 .556
6-855
7.492
7.032
6.798
6 .903
6 .111

6.111

6 .068
43

2.275
2. 156
2.204
2.319
3 .370
4.227
4.590
4.985
4.492
4.217
4.433
3 .703

3 .581

3 .528
53

338 .258
325 .772
320 .536
315 .397
311 .865
302 .971
294 .079
292 .190
295 .150
302 . 135
303 .082
306 .736

309 .013

290 .900
18.018

283 .631
282 .556
283 .153
283 .939
287 .804
288 .017
290 .292
291 .416
293 .163
298 .395
300 .017
304 .510

290 .574

268 .036
22.538

Angaben der Krankenkassen . — Ohne die Krankenkassen , deren Wirkungsbereich über Wien hinausgeht.
*) Betriebskrankenkasse der Staatsdruckerei Wien , BKK . der AG . der Wiener Lokalbahnen und BKK.
der städt . Straßenbahnen . — 2) Der Mitgliederstand der Ortskrankenkasse wird zu Beginn des Jahres
durch eine Stichtagszählung festgestellt und für die folgenden Monate durch Fortschreibung errechnet.
Die verhältnismäßig großen Unterschiede in den Mitgliederständen im Jänner gegenüber Dezember des
Vorjahres sind zum Teil auf die Ungenauigkeit der Fortschreibung zurückzuführen.
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